Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 115? 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, DP 
und des Zentrums 


betr. Entsendung der Mitglieder des Vermittlungs- 
aussdiusses. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Absatz 1 des Beschlusses Nr. 10/10 (lt. Antrag Drucksache 
Nr. 64) der 10. Sitzung des Deutschen Bundestages vom 
29. September 1949 betr. Verteilung der Ausschuß* Sitze 
nach dem d’Hondt’schen System gilt auch für die Entsendung 
von Mitgliedern in den ständigen Vermittlungsausschufi nach 
Artikel 77 des Grundgesetzes. 

2. § 28 Absatz 2 der vorläufigen Geschäftsordnung für den 
Deutschen Bundestag gilt auch für die vom Bundestag in 
den ständigen Vermittlungsausschufi nach Artikel 77 des 
Grundgesetzes zu entsendenden Mitglieder und ihre Stell- 
vertreter. 

Für jedes Hauptmitglied im Vermittlungsausschufi kann 
ein Stellvertreter bestimmt werden. Derselbe Stellvertreter 
kann auch für mehrere Hauptmitglieder im Vermittlungs- 
ausschufi bestellt werden. Die Bestellung mehrerer Stell- 
vertreter für ein Hauptmitglied ist unzulässig. Die Stell- 
vertreter sind nicht auswechselbar. 

Der Präsident teilt die Bestellung der Hauptmitglieder 
und Stellvertreter dem Bundestag, dem Präsidenten des 
Bundesrates, dem Bundeskanzler und dem Vorsitzenden 
des ständigen Vermittlungsausschusses mit. 


Bonn, den 18. Juli 1950 


Dr. von Brentano Ollenhauer Dr. Schäfer Dr. Mühlenfeld 
und Fraktion und Fraktion und Fraktion und Fraktion 

Frau Wessel und Fraktion 


Druck ; Peter Meier, Bultdorf«$tegburg 
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